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Deutſches Reich.
Halle, den 22. Oktober.

e Südweſtafrika. Zu den neueſten Meldungen aus
Südweſtafrika ſchreibt die „Nordd. Allgem. Ztg.“: Die Ein-
nahme von Nompas iſt ein ſchwerer Schlag für das in letzter
Zeit ſo verheißende Aufblühen der Kulturarbeit im mittleren
Teile des ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes. Der Ort
bildete dank der Tatkraft und Unternehmungsluſt des
dort angeſiedelten Herrmann den Mittelpunkt einer ſich
günſtig entwickelnden Farmwirtſchaft, namentlich der Vieh-
zucht. Herrmann war einer der älteſten und erfolgreichſten
Koloniſten des Schutzgebietes, der ſich durch keinen Schick-
ſalsſchlag abhalten ließ, ſeine Kräfte in den Dienſt der Jn
tereſſen Deutſch-Südweſtafrikas zu ſtellen. Als Vertreter
der Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika war er dahin-
gegangen und begann in Kubub, öſtlich von Lüderitzbucht,
mit einer aus der Kapkolonie bezogenen größeren Schaf-
herde einen erfolgverheißenden Farmbetrieb, doch die
Station wurde beim Aufſtande der Witbois vernichtet. Er
befaßte ſich in letzter Zeit hauptſächlich auch mit den Ver-
ſuchen, das Fettſchwanzſchaf, den hauptſächlichſten Fleiſch
lieferanten des Schutzgebietes, zur Wollfabrikation heran-
zuziehen

Die Handelsvertragsverhandlungen mit Oeſterreich.
Der öſterreichiſch- ungariſche Botſchafter iſt, nachdem er in
Berlin mit dem Reichskanzler über Handelsvertragsfragen
konferiert hat, nach Wien zurückgekehrt. Der Zeitpunkt für
die Wiederaufnahme der Verhandlungen zwiſchen Deutſch
land und Oeſterreich-Ungarn hängt nicht von der Beendi-
gern der Verhandlungen mit der Schweiz, ſondern in erſter

inie von dem Zollausgleich zwiſchen Oeſterreich und Ungarn
ab. Solange die Zollkonferenz zwiſchen dieſen beiden
Staaten noch nicht zu Ende geführt iſt, iſt an die Fortſetzung
der Verhandlungen mit Deutſchland nicht zu denken.

Die Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet am
den Großſchiffahrtsweg Berlin-Stettin.

Vertagung hatte die Kommiſſion an die Regierung einige
Fragen gerichtet, deren Beantwortung jetzt vorliegt. Einmal wünſchte
die miſſion S wiſſen, ob durch Einführung des elektriſchen Zug
betriebes die Verkehrsverhältniſſe auf dem Finowkanal beſſer und
billiger werden könnten. Die Regierung kommt in ihrer Antwort zu
einem negativen Ergebnis. Die weiter von der Kommiſſion gewünſchte

über den Wagenladungsverkehr zwiſchen Berlin und
Stettin wird für die Jahre 1902 und 1903 mitgeteilt. Ferner wird
die Frage, ob der Finowkanal durch Herabſetzung der Eiſenbahnfrachten
weſentlich entlaſtet werden könnte, ebenfalls verneint, da dieſe Frachten
beinahe doppelt ſo hoch ſind wie die Frachten des Waſſerweges. Außer
dem ſtellt ſich die Regierung prinzipiell auf den Standpunkt, daß die
Höhe der Waſſerfrachten keine Veranlaſſung geben könne, danach die
Höhe der Eiſenbahnfrachten zu bemeſſen. Endlich wird in der Be
antwortung einer von der Kommiſſion geſtellten Frage eingehend nach
gewieſen, daß ein für die große Schiffahrt eingerichteter Kanal auch die
Kleinſchiffahrt fördern könne.

Bei Beginn der Beratung ergriff Miniſter von Budde das
Wort zu einigen allgemeinen Bemerkungen über die Denkſchrift der
Regierung. Er begründet wiederholt den Standpunkt der Regierung,
daß ſie nur die Fragen, die ſich an die Vorlage anſchlöſſen, beantwortet
habe. Sodann geht er auf die Dürre des letzten Sommers ein. Er
hebt hervor, daß wohl auf den Flüſſen Elbe und Oder die Schiff
fahrt eingeſtellt geweſen ſei, aber nicht auf den Kanälen. Dieſe hätten
ihr Waſſer behalten, ohne es den Flüſſen zu entziehen, und
hätten befruchtend auf die Landwirtſchaft in der Nähe gewirkt. Auch
habe ſich ergeben, daß die Eiſenbahnen allein nicht imſtande ſeien, den
Güterverkehr zu bewältigen, und daß die Erſparniſſe des Waſſerweges
außerordentlich groß ſeien. Den größten Schaden habe durch die Dütre
die Vinnenſchiffahrt erlitten, ohne indeſſen Anträge auf Unterſtützung
zu ſtellen. Nur in einzelnen Fällen ſeien die Schleuſengebühren
erlaſſen worden. Anträge auf Notſtandstarife ſeien abgelehnt
worden weil ſonſt eine heilloſe Konfuſion entſtanden wäre.
Bei den Futtermitteltarifen in Schleſien ſei eine Ausnahme
gemacht worden, weil man dort panikartig das Vieh verkauft habe.
Der Vorwurf der ungerechten Bevorzugung der Landwirtſchaft ſei un
berechtigt; es habe ſich um eine Kalamität gehandelt, die das ganze
Land getroffen habe. Der Miniſter ſchließt mit dem Hinweiſe darauf,
daß ſowohl das Hochwaſſer vor zwei Jahren wie die Dürre des letzten
Sommers uns wichtige Lehren gegeben haben er hofft, daß dieſe
Lehren der heutigen Beratung zugute kommen werden.

Die Kommiſſion trat dann in die Einzelberatung ein, und zwär
entſprechend der Denkſchrift zunächſt über die techniſche Ausführung des
Kanalbaues. Jm Anſchluß an eine Frage über das bei
Liepe gibt der Regierungskommiſſar genauen Aufſchluß über den
Schleuſenunfalkl am DortmundEmsKanal bei
Meppen, der herbeigeführt wurde infolge von h durch
unterirdiſche Quellen, die ſich vorher nicht gezeigt hatten. Welche An
lagen man bei Liepe machen wird, ſteht noch nicht ganz feſt. Von
einem Mitgliede der Kommiſſion wird auch bei dieſer Gelegenheit aufdie große Sereutung der Hebewerke hingewiefen.

Bei Teil II der Denkſchrift, der von der wirtſchaftlichen Bedeutung
des Kanals handelt, wird vom Referenten darauf hingewieſen, daß der
Rückgang des Stettiner Handels verhältnismäßig nicht größer ſei als
der Hamburgs und Lübecks. Dagegen wird von der Regierung hervor
gehoben, daß der Seeverkehr in allen Konkurrenzhäfen Stettins be
ſtändig geſtiegen ſei, während er in Stettin abgenommen habe. Ferner
wird eingehend nachgewieſen, welch großen Einfluß der Verkehr auf
der Elbe je nach dem ſchwankenden Waſſerſtande auf den Seeverkehr
Stettins hat, wie ſich insbeſondere im letzten Sommer gezeigt habe.
Auch von einem Mitgliede der Kommiſſion wird der Nachweis geführt,
daß im Handel Stettins eine Stagnation eingetreten ſei. Es handle
ſich jetzt darum, durch Anlage einer Waſſerſtraße die Konkurrenz-
fähigkeit Stettins dauernd zu heben.Bei der allgemeinen Seratang war vom Miniſter darauf hinge

wieſen worden, daß eine Benachteilig ung Schleſiens durch

Sonnabend, 22. Oktober 1904.
den neuen Kanal nicht erfolgen werde, da ſchon jetzt die engliſche
Kohle ihren Weg nach Be über Hamburg nehme. Es wird jetzt
von einem Mitgliede der Kommiſſion betont, daß dies eine Folge der
niedrigen Elbſchiffahrtsfrachten ſei dieſe Verhältniſſe ſeien aber vor
übergehend und würden ſich für Schleſien ſpäter wieder günſtiger 7
Wenn aber der neue Kanal gebaut werde, ſo müſſe man zum Ausgleich
für die Nachteile, die Schleſien daurrnd erleide, günſtigere Eiſenbahn
tarife fordern, wie es im Antrage des Grafen Strachwitz geſchehen ſei.
Dieſe ſchleſiſche Kompenſationsforderung wird auch von verſchiedenen
anderen Mitgliedern der Kommiſſion befürwortet. Die Maßnahmen der
Oderregulierung genügten für Oberſchleſien nicht. Der Miniſter erwidert,
eine Schädigung Schleſiens könne er nicht anerkennen vielmehr werde
Schleſien einige Vorteile durch die neuen Kanäle haben. Den Vorwurf, als
ob er nicht genügend Intereſſe für die inländiſche Produktion habe, weiſt
der Miniſter zurück. Da ſich leider die Konkurrenz der engliſchen
Kohle von Berlin noch nicht fern halten laſſe, ſo ſei es zweckmäßig,
den Verkehr über Stettin zu leiten. Einen ähnlichen Standpunkt
wie der Miniſter nimmt auch ein ſchleſiſches Mitglied der Kom
miſſion ein, das die Berechtigung der ſchleſiſchen Kompenſations-
anſprüche ebenfalls nicht anerkennt. Wolle man die engliſche Kohle
e helten, ſo müſſe dies durch Zölle und Schiffahrtsabgaben ge-

hehen.
Weitere Punkte von Erheblichkeit bot die Einzelberatung

nicht. Abſtimmungen ſollen erſt nach der erſten Beratung der
Oderkanaliſierung am nächſten Donnerstag vor-
genommen werden.

Kanaliſierung der Moſel Die Handelstammer zu Koblenz
beſchloß, an das Abgeordnetenhaus eine dringliche Eingabe zu richten,
in welcher die Einbeziehung der Kanaliſierung der Moſel in die große
waſſer wirtſchaftliche Vorlage verlangt wird.

Generalverſammlung der Hibernia. Berliner Blättern zu
folge wird die Dresdener Bank in der am heutigen Sonnabend
ſtattfindenden Generalverſammlung der Hibernia dagegen pro-
teſtieren, daß die Jnhaber der 626 Millionen Mark „junger Aktien“
in der Generalverſammlung dieſe Aktien vertreten und Stimmrecht
für dieſelben ausüben; denn ſchon aus formalem Grunde, von
allen anderen Gründen abgeſehen, hätte die e der durch
geführten Kapitalserhöhung und demzufolge auch die Ausgabe der
Aktien bezw. Jnterimsſcheine nicht erfolgen dürfen. Abgeſehen
hierbon werde als geſetzlich widrig angefochten, daß bei der Ab
jtimmung über die Aufhebung des Beſchluſſes über Kapitals
erhöhung vom 27. Auguſt 1904 diejenigen Aktien mitſtimmen, die
eben auf Grund jenes Kapitalserhöhungsbeſchluſſes trotz Wider
fpruchs ausgegeben ſind. Ebenſo werde Widerſpruch erhoben gegen
alle Beſchlüſſe, die mit Hilfe der 616 Millionen Mark junger Aktien
zu Stande kommen. Verlangt werde, daß die Beſchlüſſe der
Generalverſammlung ſo zur Ausführung gebracht werden, wie ſie
ſich ergeben, wenn die Stimmen dieſer jungen Aktien nicht mit
gezählt werden.

Vom kaiſerlighen Hofe. Donnerstag abend fand beim

Kaiſerpaar im Apolloſaal des Neuen Palais eine Tafel ſtatt,
an der außer den Damen und Herren der Umgebungen teil-
nahmen: der Kronprinz, die Prinzen Eitel Friedrich, Auguſt
Wilhelm und Oskar, Prinz und Prinzeſſin Heinrich, Prinz
und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen, der Großherzog
und die Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin und Her
zogin Cecilie zu Mecllenburg-Schwerin.

Freitag morgen unternahm Se. Maj. der Kaiſer einen
Ausritt, empfing dann zur Meldung den Chef des Jn-
genieur- und Pionierkorps und Generalinſpekteur der
Feſtungen Generalleutnant von Beſeler und hörte die Vor-
träge des Kriegsminiſters und des Chefs des Militär-
kabinetts.

Vom oldenburgiſchen Landtage. Der Landtag des Groß
herzogtums iſt durch den Miniſter Willich Freitag mittag ge
ſchloſſen worden. Der Großherzog und Herzog Friedrich
Ferdinand zu Schleswig-Holſtein ließen dem Landtage für die ein-
ſtimmige Annahme des neuen Thronfolgegeſetzes ihren Dank aus
ſprechen.

Aus der Armee. Es erregt in Berlin Aufſehen, daß beide
Jnſpekteure der Fußartillerie, die Generalleutnants v. Wittken
und Bauer gleichzeitig inaktiv geworden ſind; beide waren noch
junge Generalleutnants.

Der deutſche Militärbevollmächtigte in Petersburg Graf von
Lambsdorff Frhr. von der Wenge iſt der Perſon des Zaren Nikolaus
attachiert und deſſen Hauptquartier zugeteilt worden.

Das „Militärverordnungsblatt“ veröffentlicht die bereits mit
geteilte Ernennung des Generalleutnants von Broizzem,
bisher Kommandeur der 23. Diviſion, zum kommandierenden
General des 12. Armeekorps.

Veränderung bei der ſchweizeriſchen Botſchaft. Der bis
herige ſchweizeriſche Geſandtſchaftsſekretär in Wien Deucher wurde
unter Beförderung zum Geſandtſchaftsſekretär erſter Klaſſe zum
Sekretär der Geſandtſchaft in Berlin ernannt und der Attachee bei
dieſer Geſandtſchaft de Pury unter Beförderung zum Sekretär
zweiter Klaſſe nach Waſhington verſetzt.

Die neueſten Schlachtſchiffstypen. Eine intereſſante Gegen
überſtellung der neueſten Schlachtſchiffstypen der Hauptſeemaächte
wird in der ſoeben erſchienenen Oktober- Nummer der „Flotte“ ver
öffentlicht. Es heißt darin: „Wie ſtellen ſich nun die neuen deutſchen
Schiffe zu denen der übrigen Hauptſeemächte? Sie bilden, wie ein
näherer Vergleich der Tabelle in den zuſammengeſtellten Angaben
erkennen läßt, einen guten Mitteltyp zwiſchen den 16 000 Tonnen-
Schiffen und den extremen Schiffen kleinen Deplazements. Jn
einer Beziehung entttäuſcht allerdings die neueſte „N“-Klaſſe, in
der Mittelartillerie. Mit der „Braunſchweig“ Klaſſe begann
Deutſchland ſich an der Verſtärkung der Mittelartillerkaliber durch
Einführung der 17 Zentimeter-Schnellfeuer- Kanonen zu beteiligen;
während aber die übrigen Seemächte bei ihren neueſten Schiffstypen
darin weiter fortſchrikten, iſt Deutſchland auch bei der neueſten
„N“-Klaſſe bei dem 17 Zentimeter-Geſchütz ſtehen lieben.“
Hoffentlich bedeutet dieſes nicht überhaupt ein „Stehenbleiben“
und damit Rückwärtsgehen,

Geschäftsstelle in Berlin Bern tr. 3.
Celephon- Amt VIa r. 11

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Aerzte und Krankenkaſſen. Die Klage der Krankenkaſſen
Kölns gegen die Verfügung der höheren Verwaltungsbehörde in
Sachen des Aerzteſtreikes wurde am 18. Oktober vom Bezirks
ausſchuß abgewieſen. Das Gericht trat nicht in die Prüfung
der Frage ein, ob die Maßnahmen der Behörde ſachlich berechtigt
ſeien, d. h. ob wirklich ein Aerztemangel vorhanden war. Das
unterliege nicht der Prüfung des Bezirksausſchuſſes, ſondern es ſei
nur zu prüfen, ob die Verfügung an ſich dem Geſetz entſpreche. Dies
aber ſei tatſächlich der Fall, da die Aufſichtsbehörde nur diejenigen
Maßnahmen getroffen habe, die auch die Vorſtände der Kaſſen hätten
vornehmen können. Die Klage gegen den Oberbürgermeiſter als
Vertreter der Aufſichtsbehörde wurde, nach der „Frkf. Ztg.“, zurück
gewieſen, weil der Oberbürgermeiſter lediglich die Verfügung der
Regierung weitergegeben habe, es handle ſich bei ihm nur um eine
Begleitverfügung, er habe als Organ der höheren Verwaltungs-
behörde gehandelt.

Hilfskaſſe für deutſche Rechtsanwälte. Die zwanzigſte
Generalverſammlung der Hilfskaſſe für deutſche Rechtsanwälte hat
in Leipzig ſtattgefunden. Das Geſchäftsjahr 1903,04 ſchließt ab
mit einer Mitgliederzahl von 4890 gegen 4742 im Vorjahre. Der
Kapitalgrundſtock hat ſich von 927 755,91 Mark im Vorjahre auf
1003 642,11 Mark erhöht. Für Unterſtützungen iſt ausgeſchieden
der Betrag von 104 317,12 Mark, hiervon war am 1. Juli 1904
ſchon über 90 964 Mark durch Ueberweiſungen verfügt.

Der Krieg in Oſtaſteun,
Ein Telegramm aus Mukden beſagt, Kuropatkin und

Oyama ſeien ſtillſchweigend übereingekommen, die Feind-
ſeligkeiten für 48 Stunden einzuſtellen, um die Toten zu be
erdigen und ihren Truppen Ruhe zu gönnen.

Der ruſſiſche General Sſacharow meldet dem General-
ſtabe: Am 19. Oktober unternahmen unſere Truppen eine
verſtärkte Rekognoszierung, um die Stärke des Feindes ſüd-
lich vom Dorfe Fyndiapu feſtzuſtellen. Die Vorhut des
Gegners wurde ſüdwärts verdrängt. Eine japaniſche
Batterie, die das Feuer auf unſere Abteilung eröffnet hatte.
wurde zum Schweigen gebracht und zum Rückzuge nach
Süden genötigt. Am 20. Oktober fanden keine Kämpfe
ſtatt. Am Morgen erbeuteten unſere Freiwilligen unter dem
Schutze des Nebels noch ein japaniſches Geſchütz mit ſeinem
Protzwagen, das beim Putilowberge zurückgelaſſen worden
war. Ein ſtarkes Gewehrfeuer, das die Japaner eröffneten,
war infolge des Nebels unwirkſam.

Die „Birſchewija Wjedomoſti“ läßt ſich von ihrem Korre-
ſpondenten in Mukden unter dem 20. Oktober melden: Auch
am zweiten Tage nach der Schlacht herrſchte auf der ganzen
Front Ruhe. Die ruſſiſchen Soldaten bleiben in ihren
Stellungen, ruhen nach den zehn Kampftagen aus und be-
obachten die Bewegungen des Feindes, der mit Truppen
verſchiebungen ſtark beſchäftigt zu ſein ſcheint. Nach Aus
ſagen von Gefangenen bereiten die Japaner den Rückzug vor.
Ein am 21. d. M. nachts 1 Uhr aufgegebenes Telegramm des
ſelben Korreſpondenten berichtet, daß in der Nacht des 20.
eine japaniſche Batterie angegriffen, die Bedienungsmann-
ſchaft getötet, drei japaniſche Geſchütze erobert und dieſelben
e Gefahr und Schwierigkeiten ins ruſſiſche Lager gebracht

abe.
Aus Tokio vom 20. Oktober meldet der „Standard“:

Die Ruſſen befeſtigen alle geeigneten Stellungen am
Schaheho und Hunho. Man zweifelt hier daran, daß die
baltiſche Flotte wirklich nach Oſtaſien kommen werde. Die
Zeitungen erklären aber, die japaniſche Flotte werde ſich
freuen, ſie zu empfangen. Die ruſſiſchen Schiffe im Hafen
von Port Arthur ſeien ſo zerſchoſſen, daß man auf ſie keine
Rückſicht zu nehmen brauche, ſelbſt wenn Port Arthur bis
zum Eintreffen des Oſtſeegeſchwaders noch nicht gefallen
ſein ſollte. Das Hauptintereſſe Japans bei der Fahrt dieſes
Geſchwaders liege in der Richtung, daß ſie Gelegenheit biete,
feſtzuſtellen, wie die einzelnen Staaten ihre Neutralität
auffaſſen.

Die Wiederaufnahme des Angriffs auf der ganzen
ruſſiſchen Linie erfolgt in den nächſten Tagen. Kuropatkins
Berichte lauten durchaus zuverſichtlich.

General Griepenberg reiſt am Sonntag nach dem
Kriegsſchauplatz ab

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Aus dem Landtage von Niederöſterreich.
Jm niederöſterreichiſchen Landtage brachten die Abgeordneten Geß-

mann und Genoſſen einen Dringlichkeitsantrag ein, der Landtag möge
beſchließen, der Regierung wegen des vom Polizeipräſidenten erlaſſenen
Verbotes des Ständchens und des Fackelzuges zu Ehren des Bürger
meiſters Lueger die ſchärfſte Mißbilligung auszuſprechen.

Die Verleſung des Dringlichkeitsantrages wurde von der Mehr
heit mit lebhaftem Beifall und mit Entrüſtungsrufen gegen die
Regierung aufgenommen. Abg. Weiskirchner beantragte, den
Dringlichkeitsantrag als erſten Punkt auf die Tagesordnung zu ſetzen,
und teilte mit, daß die Statthalterei die Beſchwerde gegen das Verbot

Fackelzuges abgewieſen habe. (Lebhafte Pfuirufe.) Der AntraWeiskirchners wurde angenommen. Abg. Geßmann begründete gierauß

die Dringlichkeit ſeines Antrages.
Jm weiteren Verlaufe der Sitzung ſprach Abg. Seitz gegen die

Dringlichkeit. Er wurde von der Majorität wiederholt unterbrochen
Bei der Kritik der Tätigkeit des Bürgermeiſters Lueger ſagte er,
wer deſſen Tätigkeit in den letzten Jahren verfolgte, dürfte dem
pſuchiatriſchen Gutachten. welches die „Arbeiterzeitung“ nach der



n

befürchtet.

Beleidigung des Proletariats durch den Ausdruck „Lumpen“ aus
geſprochen zuſtimmen. (Stürmiſche Pfuirufe.) Der Landtags
marſchall erteilt Seitz einen Ordnungsruf und entzog ihm ſchließlich
das Wort. Steiner polemiſierte heftig gegen die Regierung und warf
ihr vor, daß ſie ſich vor den Sozialdemokraten beuge. Der Statthalter
Graf Kielmannsegg verwies auf das wiederholte Verbot von Fackel

ügen und ähnlichen Veranſtaltungen, wenn der Reichstag oder der
andtag tagten. Den Arbeitern ſei wiederholt unterſagt worden, in

geſchloſſenem Zuge mit einer Fahne oder Standarte durch die Straßen
zu ziehen. Der Statthalter proteſtierte weiter gegen die Annahme, daß
die Regierung einer Partei zuliebe das Verbot erlaſſen habe.

Dieſe Sitzung war eine Kette von Skandalſzenen. Jn der Debatte
kam es wiederholt zu argen Beſchimpfungen zwiſchen den Chriſtlich
ſozialen einerſeits und dem Sozialdemokraten Seitz und dem deutſch
völklichen Abgeordneten Völkl anderſeits. Als Abg. Bielohlawek dem
Abg. Völkl zurief: „Sie Armengelder-Defraudant entgegnete dieſer
in höchſter Entrüſtung „Das nächſte Mal bringe ich einen Revolver
mit und ſchieße Sie nieder wie einen tollen Hund.“ Darüber entſtand
ein koloſſaler Lärm. Der Landmarſchall unterbrach die Sitzung und
ordnete den Zuſammentritt des Disziplinarausſchuſſes an. Dieſer be
ſchloß, Völkl von der heutigen Sitzung auszuſchließen. Auch die Galerie
griff wiederholt lärmend in die Verhandlung ein. Der Mißbilligungs
antrag gegen die Regierung wurde angenommen. Als Seitz nach der
Sitzung den Hof des Landtagshauſes durchſchritt, wurde er von chriſtlich
ſozialen Parteigängern mit den Rufen „Schuft“, „Schurke“, „Landes
verräter“ beſchimpft und von den Leuten auch angeſpien.

Die Annahme des Dringlichkeitsantrages erfolgte durch die Stimmen
der Chriſtlich-Sozialen. Dem Abg. Bielohtawek wurde auf Antrag des
Mißbilligungsausſchuſſes ein Verweis erteilt.

Bei der am morgigen Sonnabend ſtattfindenden Enthüllung des
Lueger Brunnens im fünften Bezirk werden Straßenausſchreitungen

Zur Lage in Ungarn.
Dem Vernehmen nach wird Miniſterpräſident Tisza in der nächſten

Woche ſchon ſeinen Antrag auf Abänderung der parlamenta-
riſchen Geſchäftsordnung im Abgeordnetenhauſe einbringen.
Es wird ihm heſtiger Widerſtand geleiſtet werden, aber Tisza will
unerbitterlich mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln, wenn nötig
auch durch Auflöſung des Parlaments, gegen die Oppoſition vor
gehen, um das Parlament arbeitsfähig zu machen.

Frankreich.

Aus der Kammer.
Der Saal der Kammer war am Freitag dicht beſetzt. Gauthier

(Nationaliſt) proteſtierte zuerſt in längerer Rede gegen die Vertagung
der Beratung der von der Minderheit des Hauſes eingebrachten Jnter
pellationen. Hierauf begann die Beratung der Jnterpellationen,
die ſich auf die Kirchenpolitik beziehen. De Caſtellane (Nationaliſt)
hebt hervor, daß Combes mit Delcaſſs bezüglich des Protektorats
über die Chriſten im Orient nicht einig ſei. Grouſſau (liberal) wirft
Combes vor, daß er durch ſeine Rede in Auxerre, ohne den Miniſterrat
zu befragen, Frankreich für die Trennung von Staat und
Kirche engagiert habe. Er wirſt dem Miniſterpräſidenten
weiter vor, daß er die Beziehungen zum Vatikan
abgebrochen und als Vorwand dazu die Angelegenheit
der Biſchöfe von Dijon und Laval benutzt habe. Die
Regierung ſei infolge ihrer Weigerung, ihr einſtweiliges Einvernehmen
mit dem Vatikan wieder herzuſtellen, für die gegenwärtigen Vakanzen
auf den Biſchofsſitzen verantwortlich. Der Redner beſchuldigt Combes
ſchließlich, dieſer wolle eine Nationalkirche gründen. Combes erklärt
letzteres für unbegründet. Abbé Gayrand betont, daß alle Katholiken
einmütig auf der Seite des Papſtes ſtänden.

Deschanel erklärt, die Republik ſei in der Lage, das Problem der
Trennung von Kirche und Staat zu löſen, aber die Regierung müſſe
wiſſen, was ſie wolle. Notwendig ſei, daß die Regierung einig und
bezüglich deſſen, was ſie beſchloſſen habe, unnachgiebig ſei. Man ſolle
Frankreich davon überzeugen, daß eine Trennung von Staat und Kirche
möglich ſei, welche Gewähr bietet ſowohl für die Range des Staates
als für die der Bekenntniſſe. (Lebhafter Beifall links.) Hierauf wird
die Beratung auf Sonnabend vertagt.

Belgien.
Vom Zuckerausſchuß,.

Der ſtändige Zuckerausſchuß hat die für die diesmalige Tagung
vorliegenden Arbeiten beendet und die nächſte Verſammlung auf den
April 1905 feſtgeſetzt. Die Erörterungen bezogen ſich hauptſächlich auf
die Frage, in welchem Umfange die Beſtimmungen des Brüſſeler Zucker
übereinkommens auch auf verſtärkte Bedürfniſſe Anwendung finden ſoll.
Dieſe Frage hat nahezu mit Stimmeneinheit ihre Löſung erfahren.
Es darf daraus geſchloſſen werden, daß das für fünf Jahre getroffene
Abkommen vor ſeinem Ablaufe wahrſcheinlich verlängert werden wird.

Jnternationaler Stahlverband?
Das Schienenkartell wird noch im Laufe dieſes Monats endgültig

unterzeichnet werden. Es ſind neue Verhandlungen zur Begründung
eines allgemeinen internationalen Stahlverbandes eingeleitet.

Jtalien.
Zum Wahlkampfe.

Die Miniſter haben den Plan, politiſche Wahlreden zu halten,
aufgegeben. Miniſterpräſident Giolitti verſendet an ſeine Wähler
ein Rundſchreiben, in dem er erklärt, der Wahlkampf drehe ſich ledig
lich um die Frage, ob die Wählerſchaft die letzten Arbeiterunruhen
billige oder nicht. Die Regierungsparteien vertreten die Monarchie,
die Sozialiſten dagegen die Republik. Die Klerikalen werden maſſen-
haft für die Regierung ſtimmen, deren Sieg ganz ſicher iſt.

Spanien
HOie Thronfolge,

Gegen die Ernennung des jungen Prinzen Alfons zum Thron-
kege werden verfaſſungsrechtliche Bedenken erhoben, über welche

Regierung in der Kammer Aufklärungen geben wird. Viel
fach wird behauptet, die Thronfolge gebühre der jüngeren Schweſter
des Königs, der Jnfantin Maria Thereſia,

Türkei.

Jnternationaler Geſundheitsrat.
Auf Antrag der diplomatiſchen Miſſionen iſt die Internationale

Kommiſſion, welche ſich mit Reviſion und Herabſetzung der Sanitäts
gebühr ſowie allgemeinen Fragen des Jnternationalen Geſund-
heitsrats in Therapia zubeſchäftigen haben wird, von der Pforte unter
Vorſitz Hakki Beys, des Chefs der Rechtsabteilung im Auswärtigen
Amt, einberufen worden. Nach Ernennung der fremden Delegierten
wird ſie zuſammentreten.

Die Botſchafter der Ententemächte haben die Pforte auf die in
der letzten Zeit zunehmenden Kämpfe zwiſchen den Angehörigen der
verſchiedenen Kirchen und Nationalitäten in Makedonien, gegen
welche die Pforte nichts unternehme, aufmerkſam gemacht und ent
ſprechende Maßregeln verlangt.

Verſchoben.
Das Wiener „Fremdenblatt“ meldet, die Abreiſe der für die

makedoniſche Gendarmerie beſtimmten Offiziere ſei auf kurze Zeit
verſchoben worden.

Großbritannien.

Eine neue Armeeverordnung
beſtimmt, daß die Mannſchaften der Linien Infanterie neun Jahre
bei der Fahne und drei Jahre in der Reſerve zu dienen haben.

Nordafrika.
Menebhi,

n einer längeren Korreſpondenz der „Kölniſchen Zeitung“
aus Tanger über die Angelegenheit Menebhis wird u. a. aus
geführt, die deutſche Geſandtſchaft in Tanger habe ſich anfänglich
neben England für Menebhi verwandt und der Regierung des
Sultans geraten, einen Mann anſtändig zu behandeln, der als
Geſandter in Berlin vom deutſchen Kaiſer empfangen worden ſei.
Die deutſche Geſandtſchaft habe aber keine weiteren Schritte getan,
da es ſich bei der Angelegenheit um einen hritiſchen Schutzgenoſſen

handelte und die Frage ſich zu einem engliſchmarolkaniſchen Kon
flikt zuſpitzte.

Aſien.
Die engliſche Tibet- Expedition.

Die ganze engliſche Expedition iſt nach einem ſehr ſchwierigen,
infolge des Schnees ermüdenden Marſch in Tſchumbi angekommen;
viele Leute leiden unter der Schneeblindheit.

Telegraphenlinie nach Tibet?
Aus Tientſin wird gemeldet, die chineſiſche Regierung habe

den Befehl erteilt zur ſofortigen Anlage einer Telegraphenlinie von
Szetſchwan nach Tibet.

haniſtan,AfgWie „Daily Mail“ aus Simla meldet, wird der General
ſekretär des Aeußeren Sir W. J. Cuningham der Führer der am
25. d. Mts. zu Verhandlungen mit dem Emir von Afghaniſtan nach
Kabul gehenden Spezialgeſandtſchaft ſein.

Demſelben Blatt wird aus Phari vom 19. Oktober gemeldet,
daß General Macdonald trotz tiefen Schnees bei klarem Wetter
ſeinen Rückmarſch fortgeſetzt habe.

Ein neues Markenſchutzgeſetz für China.
Das neue Markenſchutzgeſetz wird in Peking ungünſtig be

urteilt. Jn Handelskreiſen erhebt ſich vielfach Widerſpruch gegen
das Geſetz in der gegenwärtigen Form. Großbritannien und
Amerika billigten den Entwurf, der zum großen Teil auf
japaniſchen Grundſätzen aufgebaut iſt. Die Kaufmannſchaft iſt
vorher nicht befragt worden. Der deutſche Geſandte, unterſtützt vom
britiſchen, bemüht ſich jetzt zur Herbeiführung einer Reviſion des
Entwurfs, die Hinausſchiebung des Jnkrafttretens zu erlangen.

Aus Nah und Fern.
Ueber den Stand der Cholera in Rußland wird folgendes

gemeldet: Jm Transkaſpigebiet iſt vom 10. September bis zum
17. Oktober nur eine Erkrankung vorgekommen auch in Baku wurde
während der gleichen Periode eine Abnahme beobächtet es ſind 60 Per
ſonen erkrankt und 24 geſtorben. Bei der Unterſuchung der dortigen
Bäder wurden in 8 von 48 Cholerabazillen gefunden. Jn Saratow
ſind vom 11. September bis zum 17. Oktober 10 Erkrankungen feſt
geſtellt, von de nen 5 einen tödlichen Verlauf nahmen. Jm Gouverne-
ment Aſtrachan ſind keine neuen Erkrankungen vorgekommen. Auf dem
rechten Wolgaufer gegenüber Aſtrachan ſind vom 14, bis 16. Oktober
3 Perſonen an Cholera erkrankt. Jn der Stadt Samara ſind keine
neuen Erkrankungen zu verzeichnen. Vereinzelte Fälle wurden in Nowo
Uſensk und ſechs Dörfern der Kreiſe Samara ſowie Nikolajewsk und
Buſuluk feſtgeſtellt. Das Gouvernement Samara iſt daher für cholera
verſeucht erklärt worden.

Deutſcher Paſſagierdampfer für China. Die Hamburg-Amerika
Linie beauftragte die Howaldwerke in Kiel mit dem Bau eines ſchnellen
Paſſagierdampfers für die Fahrt zwiſchen Schanghai, Tſingtau und den
nordchineſiſchen Häfen. Ein gleiches Schiff wurde von der Geſellſchaft
vor einiger Zeit bereits an der Weſer in Bau gegeben. Die Geſellſchaft
beſtellte ferner an der Weſer einen Paſſagierdampfer für den inter-
kolonialen Dienſt in Weſtindien.

Poſten von Strolchen überfallen. Am Pulvermagazin in Groß-
Karſchau iſt am Donnerstag abend 9 Uhr, wie die „Königsb. Hart.
g. meldet, abermals ein Poſten von Strolchen überfallen worden.

r wurde mit Steinen beworfen und am Geſicht verletzt, konnte aber
noch zwei ſcharfe Schüſſe abgeben und dadurch die Wache alarmieren.
Die Täter ſind entflohen.

Auswanderer. Seit Donnerstag werden in Eydtkuhnen, wie die
„Oſtdeutſchen Grenzboten“ berichten, auf Grund einer telegraphiſchen
Anweiſung der deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften die Auswanderer auch
auf alle engliſchen Schiffskarten zur Beförderung durchgelaſſen.

Verhaftung. Der wegen Unterſchlagung von 235 000 Kronen
um Schaden der Zentralbank deutſcher Sparkaſſen ſteckbrieflich verfolgtede Jenner wurde in Wien in der Wohnung eines Photographen

verhaftet.
Friedenskongreß. Die Anregung Rooſevelts über einen neuen

Friedenskongreß, die er als Wahltric gebraucht, ſpukt immer noch. Aus
Waſhington wird jetzt wieder gemeldet: Präſident Rooſevelt wird im
Laufe der nächſten Tage die formellen Einladungen an die Mächte er
gehen laſſen, ihre Vertreter zu einer neuen Friedenskonſerenz im Haag
zu ernennen und wird gleichzeitig einen Zeitpunkt für deren Zuſammen
tritt vorſchlagen. Staatsſekretär Hay hat in der Kabinettsſitzung den
n der Einladung vorgelegt. Morgen wird wohl das Dementi
ommen.

Beendeter Ausſtand. Durch Eingreifen des Gewerberichters
Dr. Brunner (München) wurde Freitag nachmittag nach fünfſtündiger
Verhandlung der Ausſtand der Arbeiter im Maffeiſchen Eiſenwerk
„Hirſchau“ beigelegt. Die Arbeit wird am Montag wieder aufge
nommen.

Falſches Gerücht. Die, in mehreren Berliner Blättern abgedruckte
römiſche Meldung, wonach in Jtalien die zur Fahne einberufenen
Reſerviſten des Jahrganges 1880 zum Zeichen ihres Proteſtes ihre
Kaſerne in Brand geſteckt haben ſollen, iſt völlig erfunden die Ein
berufung hat ſich vielmehr ohne jeglichen Zwiſchenfall vollzogen.

Vom Simplontunnel. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Mailand
erfährt, nehmen die Arbeiten zur Ableitung der auf der Südſeite
des Simplontunnels angetroffenen heißen Quellen guten Fortgang,
und man hofft, bereits in dieſer Woche wieder die Bohrung im
Hauptſtollen vornehmen zu können. Aus Vorſicht wird man die
erſten paar Meter mit der Hand bohren, iſt man dann auf keine
neuen Quellen geſtoßen, ſo wird man die Brandſchen Bohrmaſchinen
wieder anſetzen. Durch Beſpritzen mit kalten Waſſerſtrahlen hat
man die Temperatur im Tunnel bereits um 5 Grad herabdrücken
und mit den Ausweitungs- und Mauerungsarbeiten, die ſeit einem
Monat ruhten, wieder beginnen können. Gegenwärtig fließen aus
dem Südausgana des Tunnels 855 Sekundenliter heißes und kaltes
Waſſer ab.

F.Provinz Sachſen und Umgebung.
S Ouerfurt, 20. Okt. (Vorträge.) Geſtern eröffnete

Herr Profeſſor Dr. Ul e aus Halle a. S. im Saale des Bahn-
hofshotels ſeine wiſſenſchaftlichen Vorleſungen über „Die Heimats-
kunde von Querfurt“. An dieſen erſten Vortrag werden ſich noch
neun Vorträge über die geologiſche und geographiſche Entwickelung
unſerer Gegend anſchließen. Die Anregung zu dieſen Vorträgen
hat der hieſige Lehrerverein gegeben.

Leipzig, 20. Okt. (Den ſächſiſchen Kanal-
projekten) ſtellt das konſervative „Vaterland“ ein ungünſtiges
Prognoſtikon. Die Koſten ſeien ſo enorm hoch, daß an eine
Realiſierung ſchwerlich zu denken ſei. Es erforderten der Kanal
Leipzig-Luppe- Halle 20,6 Millionen, der Kanal Leip
zig-Rieſa, der die meiſten Fürſprecher habe, 62 Millionen,
der Kanal Rieſa-Chemnitz, für den neuerdings Propaganda
gemacht werde, 64 bis 73 Millionen Mark. Zur Verzinſung des
Anlagekapitals für den Kanal Leipzig-Rieſa ſeien jährlich 2 542 000
Mark nötig. Auf eine ſolche Einnahme ſei in keiner Weife zu
rechnen. Hierzu kommen noch für den Staatsſäckel der aus der
Konkurrenz der Kanäle mit Sicherheit zu erwartende große Ein-
nahmeausfall auf den dabei in Frage kommenden Bahnlinien. Ob
ferner eine weſentliche Beteiligung der Regierung bei den Baukoſten
eintreten könnte, ſtehe dahin; jedenfalls ſei darauf bei der gegen
wärtigen Finanzlage nicht zu rechnen. Bei dem Projekt Chemnitz-
Rieſa ſeien wegen des gebirgigen Geländes große Terrainſchwierig-
keiten zu überwinden; es würden viele Stauſtufen und Schleuſen
nötig ſein, welche die Baukoſten gewaltig erhöhen und den Schiff
fahrtsbetrieb erſchweren würden. Schon jetzt reiche in den in Frage
kommenden Flüſſen im Sommer das Waſſer nicht aus. Somit
wäre, wenn davon auch noch der Kanal geſpeiſt werden ſollte, zu be
fürchten, daß durch die der Jnduſtrie entzogenen Waſſerkräfte den
betreffenden Gegenden ein volkswirtſchaftlicher Nachteil erwachſe.

Dresden, 20. Oktober. (Neuer Arbeitgeber-
verband.) Hier iſt ein Verband der Holzinduſtriellen in der
Kreishauptmannſchaft Dresden begründet worden. Die Zwecke des

Verbandes ſind: Schaffung einer Zentralſtelle zur Wahrung und
Förderung der gemeinſchaftlichen Intereſſen der Holzinduſtriellen
im allgemeinen; Anbahnung und Unterſtützung von Beſtrebungen,
die dazu dienen, die Jntereſſen der Arbeitgeber mit den berechtigten
Forderungen der Arbeitnehmer in Einklang zu bringen und ge
meinſame Abwehr unberechtigter Anſprüche der Arbeitnehmer.

Jagd und Sport.
Warmsdorf b. Güſten, 20. Okt. Bei der am 17. d. Mts.

hier ſtattgefundenen Jagd des Geheimen Oekonomierats Wagner-Warmevorf wurden von etwa 30 Schützen 565 Haſen und 22 Rebhühner

zur Strecke gebracht.
Großwirſchleben (Anhalt), 20. Okt. Bei der in hieſiger Feld

flur abgehaltenen großen Treibjagd wurden von ea. 40 Schützen 873
Haſen, 80 Rebhühner und einige Kaninchen geſchoſſen, über 300 Hafen
weniger als im vorigen Jahre.

-II- Staßfurt, 20. Okt. Ein günſtiges Reſultat ergab die geſtern
in der Neundorfer Feldflur abgehaltene große Treibjagd. Es wurden
1209 Haſen und ein Fuchs zur Strecke gebracht.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“, Nr. 48, werden im Auszuge folgende amtliche Be
kanntmachungen entnommen: Aus der früheren agrikultur-
chemiſchen Verſuchsſtation für die Provinz Sachſen ſind nach dem
Ableben des Herrn Geheimrat Maercker zwei ſelbſtändige Jnſtitute
gebildet worden, und zwar die agrikultur chemiſche Verſuchsſtation
unter Leitung des Herrn Prof. Dr. Schneidewind und die agrikultur-
chemiſche Kontrollſtation, jetzt unter Leitung des Herrn Dr.
H. C. Müller. Zur Beſchleunigung des Geſchäftsganges empfiehlt
es ſich deshalb, bei der Adreſſierung der an eines dieſer Jnſtitute
gerichteten Poſtſendungen die oben gekennzeichnete Trennung der
früheren Verſuchsſtation zu berückſichtigen. Vom Herrn Land
wirtſchaftsminiſter iſt der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen wieder eine Summe zur Verfügung geſtellt zur
Prämiierung gut geleiteter Geflügelwirt-ſchaften die, im direkten Anſchluſſe an den landwirtſchaftlichen
Betrieb, als Muſterwirtſchaften angeſehen werden können. Es
können daher nur ſolche Wirtſchaften Berückſichtigung finden, deren
Geflügelzucht von praktiſchen Geſichtspunkten geleitet wird und
deren Geflügelhöfe ſowohl hinſichtlich des Beſtandes als auch hin
ſichtlich ihrer baulichen Anlagen, ihres Reinertrages und vor allem
einet korrekt durchgeführten Buchführung geeignet ſind, auf weitere
Kreiſe durch ihr Beiſpiel fördernd und belehrend einzuwirken. Die
Landwirtſchaftskammer fordert alle Jntereſſenten, deren Geflügel
wirtſchaften dieſen Vorausſetzungen entſprechen, auf, die Anmeldung
bis 1. Dezember zu bewirken. Das Proviantamt Halberſtadt
kauft fortgeſetzt Hafer, Wieſenhen und Roggenrichtſtroh aus der
neuen Ernte frei Magazinhof in größeren und kleineren Mengen.
Die III. Abteilung des Lehr- Regiments der Feld-Artillerie-Schieß-
ſchule in Jüterbog teilt mit: „Der Jahresbedarf an Kartoffeln,
1800 Zentner, iſt zu vergeben. Lieferung vom 1. November 1904
ab nach Bedarf waggonweiſe.“ Die Dienſtſtunden für die Land
wirtſchaftskammer ſind vom 1. Oktober ab feſtgelegt auf die Zeit
von 816 bis 1 Uhr vormittags und, mit Ausnahme des Sonn-
abends, von 36 bis 644 Uhr nachmittags.

Der Beſuch der landwirtſchaftlichen Winterſchulen in der
Provinz Sachſen. Auf der im Sommer d. Js. in Magdeburg ſtatt
gehabten land wirtſchaftlichen Provinzial- Ausſtellung war in der
Sonderausſtellung der Landwirtſchaftskammer auf einer kleinen
Karte der Verſuch gemacht worden, die Beſuchsziffern der land-
wirtſchaftlichen Winterſchulen während der letzten 10 Jahre bildlich
darzuſtellen und dieſelben in Beziehung zu bringen zur Zahl der
groß und mittelbäuerlichen Beſitzungen in den einzelnen Kreiſen.
Mit Rückſicht auf den in nächſter Woche bevorſtehenden Wieder
beginn des Unterrichts an den Winterſchulen möchten wir an dieſer
Stelle nochmals hinweiſen auf das Endreſultat jener karto-
graphiſchen Darſtellung. Die Beſuchsziffer aller Winterſchulen
betrug im letzten Jahre 528, davon gehörten 56 Schüler nicht der
Provinz Sachſen an. Werden dieſe aber mit eingerechnet, um
einen Ausgleich zu ſchaffen für diejenigen jungen Landwirte, die aus
den in Frage ſtehenden Beſitzklaſſen in benachbarten Provinzen die
berechtigten Landwirtſchaftsſchulen beſuchen, werden außerdem die
Zöglinge der Ackerbauſchule Badersleben mit eingerechnet, ſo be
ſuchten im letzten Jahre rund 600 Schüler aus der Provinz Sachſen
landwirtſchaftliche Fachſchulen. Die Geſamtzahl der Betriebe, für
deren ſpätere Leiter die niederen Fachſchulen berechnet ſind, beträgt
rund 57 420. Unter der Annahme, daß nach je 30 Jahren ein
Wechſel in der Betriebsleitung eintritt, müßte die Zahl der land
wirtſchaftlichen Fachſchüler 1914 betragen, ſie ſtellte ſich aber nur
auf knapp ein Drittel derſelben, d. h. zwei Drittel der ſpäter im
bäuerlichen Berufsſtande in leitender Stellung tätigen Jugend hält
ſich noch fern von der fachlichen Ausbildung. Ueber und auf dieſem
Durchſchnitt (30——-57 Proz.) ſtehen in unſerer Provinz die Kreiſe
Oſterburg, Salzwedel, Gardelegen, Stendal, Oſchersleben, Witten-
berg, Delitzſch, Mansfelder Seekreis, Saalkreis, Merſeburg, Worbis,
Heiligenſtadt und Erfurt. Die übrigen 26 Kreiſe ſtehen hinſichtlich
der Teilnahme an dem Winterſchulbeſuch, und zwar zum Teil in er
heblichem Maße, unter dem verhältnismäßig niedrigen Durchſchnitt.

Hier Wandel zu ſchaffen, iſt beſonders mit Sache auch der jungen
Landwirte, an die wir die dringende Mahnung richten möchten, ſich
das für die erfolgreiche Ausübung ihres Berufes nötige geiſtige
Rüſtzeug zu erwerben.

Letzte Telegramme.
Berlin, 21. Okt. Auf der hier abgehaltenen Konferenz

der preußiſchen Landesdirektoren wurde, der „Schleſ. Ztg.“
zufolge, als Hochzeitstag des kron prinzlichen Paares Mitt-
woch, der 22. März 1905 genannt.

Berlin, 21. Okt. Prinz Adalbert von Preußen hat nach
mehr als einem dreimonatigen Aufenthalte in Tſingtau das
Kiautſchaugebiet an Bord des Kreuzers „Hertha“ jetzt ver
laſſen, um eine größere Fahrt nach dem Süden der oſt-
aſiatiſchen Stationen anzutreten. Auf derſelben ſoll der
Prinz Hongkong, Singapore und einzelne Teile des indiſchen
Ozeans beſuchen. Auf dieſer Reiſe verſieht der Prinz zum
erſten Male an Bord der „Hertha“ den Dienſt eines Leut-
nants zur See. Erſt am Jahresſchluß wird die „Hertha“
wieder bei Tſingtau vor Anker gehen.

Berlin, 22. Okt. Der „Nationallib. Korreſp.“ zufolge
wird ſeitens der Reichsfinanzverwaltung wie auch des Bundes
rats alles aufgeboten, die erſte Leſung des Reichshaushalts
etats noch vor Weihnachten im Reichstage zu ermöglichen.

Eſſen, 22. Okt. Auf der Zeche „Lothringen“ wurden
zwei Arbeiter durch herabſtürzende Geſteinsmaſſen erſchlagen,
ein dritter durch einen Sprengſchuß getötet.

Kiel, 22. Okt. Ruſſiſche Agenten werben in den Oſtſee
a Schiffbauer und Maſchinenbauer für ruſſiſche Kriegs
chiffswerften an.

Bern, 21. Okt. Das neue ſchweizeriſche Schnellfeuer
geſchütz ſoll im Laufe des nächſten Jahres vorerſt bei der
Hälfte der Armee eingeführt werden. Jn den beiden erſten
der vier ſchweizeriſchen Armeekorps werden 36 Batterien,
28 bisherige und 8 neuaufzuſtellende, mit dem neuen Ge
ſchütz ausgerüſtet werden. Zu den Unterrichtskurſen in der
Handhabung der neuen Waffe ſollen nicht alle wieder
holungskurspflichtigen Mannſchaften einberufen werden,
ſondern nur die ſieben jüngſten Jahrgänge.
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Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 23. Oktober: Milde, bewölkt, trübe, Regenfälle.
Montag, 24. Oktober Wenig verändert, feucht, milde.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuqht
Saale.

alle 21. Oktober 1,66 22. Oktober 1,661

rotha t 1,24 1,24Alsleben 20. Oktober 0,98 21. Oktober 0,94 0,04
Bernburg 0,62 0,60 0,02Calbe, Obp. 1,32 32do. Untp. 0,02 0,06 0,08Unſtrut.
Straußfurt 20. Oktober 0,75 21. Oktober 0,751

Moldau.
Budweis 19. Oktober 0,0420, Oktober 0,05 0,01

Prag 0,16 0,10 0,06el.
Brandenburg 20. Oktober 21. Oktober
Oberpegel 1,72 D 3 1,76 60,04Unterpegel 0,09 n o,11 0,02Rathenow

Oberpegel 1,27 1,82 0,05Unterpegel 0,40 0,44 0,04Havelberg 0,52 e 0,51 0,01Elbe.
Pardubitz 19. Oktober 0,3320. Oktober 0,37 0,04

Brandeis 0,48 v 0,42 (0,06Melnik 0,66 x 0,68 0,02Leitmeritz 20. Oktober 0,64 21. Oktober 0,61 0,03
Außig 8 0,42 v 0,41] 0,01Dresden r 1,76 1,82 0,06Torgau n 0,02 0,00 0,02Wittenberg 0,81 0,78 0,03Roßlau v 0,26 0,22 0,04Aken 0,40 7 0,37 0,03Barby n 0,38 v 0,36 0,02Magdeburg 0,56 0,62 (0,06Tangermünde 0,85 0,85Wittenberge v 0,40 u o,42 0,02Lenzen 0,46 0,50 0,04Dömitz 9 0,11 0,08 0,03Darchau 0,24 v 0,19 0,05Lauenburg 0,05 0,04 0,01

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Harpener Bergban Akt.Geſ. Jn dem Geſchäftsberichte
für 1903,/04 führt die Verwaltung aus: Der neue Shyndikats-
vertrag hat durch ſeine Beſtimmungen, wonach die Beteiligungen der
Mitglieder nicht mehr nach der Zahl neuer Förderſchächte, ſondern
nach den jeweiligen Abſatzverhältniſſen bemeſſen werden, wirt-
ſchaftlich günſtig gewirkt, ſo daß mehr auf die Erhöhung der

Leiſtungsfähigkeit der vorhandenen Anlagen, als wie auf die Er
richtung neuer Schächte hingearbeitet wird. Dagegen ſcheint die
Förderfreiheit derjenigen Syndikatszechen, welche im Beſitz von
Hüttenwerken ſind, und, dem Bedarf derſelben entſprechend, die
Förderung unbeſchränkt erhöhen dürfen, für die übrigen Mitglieder
zu ſchwer ſchädigenden Folgen zu führen, deren ganzer Umfang
ſich heute noch nicht überſehen läßt. Hinſichtlich der Neuanlagen iſt
bezüglich der Zeche „Preußen II“ zu bemerken, daß dieſe als gute
Reſerve für die Leiſtungsfähigkeit der Geſellſchaft betrachtet werden.
Die Bilanz weiſt eine große Reihe Veränderungen auf. So weiſen
die meiſten Anlagekonti zum Beiſpiel bedeutende Zugänge auf. So
erſcheint das Konto Grubenbau mit 32 141 604 (28 577 474
Mark im Vorjahre). Die geſamten Anlagekonti ſind mit
117 955 233 belaſtet (110 037 566). Debitoren ſind auf
7 666 541 (12 318 344) zurückgegangen insbeſondere ſind die
GBankguthaben auf 1558 642 (6736 196) zuſammen
geſchmolzen. Kreditoren ſind auf 8 818 222 (6 938 229) ge
ſtiegen. Die Auszahlung von 11 9 Dividende erfordert 6,6 Mill.
Die finanzielle Poſition der Geſellſchaft zeigt eine ſtarke An
achews. die die inzwiſchen beſchloſſene Kapitalserhöhung erklärlich
macht.

y. Ueber das neue Unternehmen für Ausbeutung von Kohlen
feldern iſt noch zu berichten, das die fünf von der Jnternationalen
Bohrgeſellſchaft erworbenen Felder, welche zur Bildung der Gewerk
ſchaft „Trier III“ dienen, bei Hamm i. W. liegen. Nach den vor
liegenden Bohrergebniſſen nimmt man an, daß bei ungefähr 600
bis 650 Meter Teufe das Steinkohlengebirge erreicht werde. Für
die Leitung des Unternehmens iſt Herr Bergaſſeſſor Janſſen, der
zur Zeit Stellvertreter des Generaldirektors der Aktiengeſellſchaft
Steinkohlenbergwerk Nordſtern und Leiter der Zeche Holland iſt, ge
wonnen.

—-y. Jn Fränkreich hat wie in Deutſchland der
Zuckerverbrauch ſeit dem Jnkrafttreten der Brüſſeler Konvention
bedeutend zugenommen. Es wurden in der Kampagne 1903,04
6 990 000 D.-Ztr. verbraucht gegen 3 711 000 D.-Ztr. in der
Kampagne 1902/03. Die Zunahme beträgt ſomit 3 279 000 D.Ztr.
oder 88 Jn Deutſchland iſt der Verbrauch von 6 666 000 auf
10 092 000 D.-Ztr., alſo um 3 426 000 D.-Ztr. 51 geſtiegen.
Als Verbrauch iſt hierbei für beide Länder die zur Verſteuerung ge
langte Menge angeſehen. Nach den in der Kampagne 1903,04 ver
ſteuerten Mengen berechnet, ergibt ſich für Frankreich ein Durch-
ſchnittsverbrauch von 17,9 Kilogramm Raffinade pro Kopf, für
Deutſchland ein ſolcher von 17,1 Kilogramm Raffinade. Jn
Deutſchland hat die Ausfuhr von Zucker in der letzten Kampagne
einen weiteren Rückgang erfahren; in Frankreich iſt ſie geſtiegen.
Die Ausfuhr in Deutſchland beziffert ſich 1902,/03 auf 9 480 900
D.-Ztr., 1903,„04 auf 7 837 380 D.-Ztr. Jnlandsverbrauch und
Ausfuhr zuſammen haben in der letzten Kampagne in Frankreich
ungefähr 9,37 Millionen Doppel-Zentner. in Deutſchland
47,93 Millionen Doppel- Zentner betragen

TagesMarktberichte.

Berlin, 21. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,50 176,00 ab Bahn, Oktober 179,00 Dezember 179,25
Mai 184,50 Roggen märk. 138,50 ab Bahn Dezember
141,00 140,75 Mai 145,50 C. Gerſte leichte inländ. Futter
gerſte 137,00 144,00 ſchwere 145,00 155,00 C. ab Bahn und
frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 122,00 138,00 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 153,00
bis 164,00 mittel 147,00 152,00 gering 142,00 146,00
ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 139,00 145,00 frei Wagen. Mais,
amerik. mixed 131,00 133,00 runder 122,00--125,00 türk.
mixed 128,00 129,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware mittel 147,00 153,00 feine und Taubenerbſen 154,00
bis 163,00 4 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,75
bis 23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,00 18,20 Weizenkleie10,60 11,20 .4. Roggentlleie 11,10--11,80 Mittagsbörſe
Weizen märk. nnd havell. 175,50 176,650 ab Bahn, Oktober
179,00 179,25 179,00 Dezember 179,25 Mai 184,75 C.
Roggen märk. 138,00 ab Bahn, Oktober 139,00 Dezember
140,75 Mai 145,75 Hafer, märk., mecklenburg., vomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 152,00 163,00 mittel 146,00 bis
151,00 gering 141,00--145,00 Ac, ruſſ. 138,00--143,00
Mais, amerik. mixed 131,00-—232,00 runder 122,00 124,00
kürk. mixed 128,00 Oktober 121,25 c. Weizenmehl 00 21,75 bis
23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,00 18,20 Rüböl Oktober

43,70 .A, November 44,10--43,90 44,10 Dezember 44,30 G.,
Mai 44,70--45,00 44,90 Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen
Oktober 179,00 Dezember 179,00 Mai 184,50 A. Roggen
Oktober 139,00 Dezember 140,75 Mai 145,75 A. Hafer
Oktober 138,25 Dezember 138,00 Mai 140,00 Mais
Oktober 121,25 Dezember 118,25 Mai 118,50 Mehl
Oktober 17,15 Dezember 17,40 Mai 17,95 A. Rüböl loko
43,80 Oktober 43,70 Dezember 44,30 Mai 44,90

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

21. Oktober 1904.,
8) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

eizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 161 -1671 120 130 a 120 130Danzig 171--172 128 148 150 132 154Thorn i6l-162 130 131 130- 152 139 141
ücermark 170-176 152-134 148 156 143 152
Mittelmark, Priegnitz 170--178 134--136 S 140 145
Neumark 166 173 132-135 140 160 142 150Lauſitz 173 183 140 155 144-148169-172 133 136 140- 160 135- 148Stettin (Bezirk)

169 172 133 136 140 160 135--148Stettin (Platz)

Anklam (Platz) 168 135 145 140Poſen 160 170 123--128 134-145 135--139
Bromberg u 127 128 S 136Wongrowitz 125 126Breslau 169--176 132-135 143 155 131 137Hirſchberg 175--181 135--140 148--160 132 136
Schweidnitz 170--175 134--138 147--155 136 140
Görlitz 174--184 130 135 149 160 134-141
Magdeburg 163 168 134-138 150 180 133 140Altmark 165--174 128--136 130--155 135--152
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165- 1741 133 140 129--170 135 -142
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 170--186 140--144 160 180 138--146
Erfurt 165--168 140 143 160 180 130--135
Kiel 165--168 135-- 140 1428 143 144
Heide i. Holſt. 160 140 e 135Hannover Süd 156 171 126--142 136--170 123 154

do. Weſt 166176 153 s 134 137Münſterland 176 143 o 140Weſtf. Jnduſtriebezirke 175--180 140 146 147--151
Sauerland 169 138 127x 141Paderbornerland 167--172 139 140 139 145 142 150
Kaſſel 170 172 140 142 s 135 -14246) Nach privater Ermittelung:
Stadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. l. 712 g. p. I 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 178 139 S 145Königsberg i. Pr. 1574 128 d 130Breslau 176 135 155 137Poſen 170 128 145 139Hannover 171 142 170 154Neuß 180 146 S 142Mannheim 185 148 7 141Hamburg 174 140 S 7c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonme einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,
am 21. Okt., am 20. Okt.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 1212 Tts. 233,25 233,50
Chicago Odktbr. 1138 Cts. 233,00 234,00

Jn Liverpool frei Dezbr. 7 ſh. 5 d. „215,50 216,00
Von Odeſſa nach loko 95 Kop. 182,50 182,50

Riga u loko 98 Kop. „176,00 176,00
Halle a. S., 22. Okt. Bericht über Hen, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Strenzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 C. in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 A. Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,55-—1,75

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,75--5,00 C, in einzelnen Fuhren: 5,25 A. fremde Sorten
algiriſches, franzöſiſches, finländiſches, holſteiniſches und bayriſches bei
Partien zu 4,10--4,50 A. angeboten.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 5,00 in
einzelnen Fuhren 5,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und. trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2
im einzelnen vom Lager 2,50

WochenMarktberichte.

Hamburg, 20. Okt. Futtermittelmarkt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet.) Jn der abgelaufenen Berichtswoche war die Nach
frage ſehr rege in einzelnen Futterartikeln konnte der Bedarf kaum
befriedigt werden trotz großer Zufuhren. Tendenz: ſehr feſt.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,50-—4,75 ab Hamburg,
4,90-—-5,00 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25 4,65 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,00-—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,85-—5,10 ab Hamburg, Roggenkleie 5,20 bis
5,50 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,25——-5,60 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52-54 J 6,50-—6,90 ab Hamburg, 53 bis
58 J 6,90--7,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52—58 6,60-6,85 ab Hamburg, 56-62 6,90 7,25
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 26-34 Fett und Protern
6,25--7,15 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-26
Fett und Protern 5,25--5,60 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38—44 Fett und Protein 5,20--5,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 6,60--7,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern 5,50
bis 5,75 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 40--45 6,10 bis
6,50 C., ab Hamburg, Getrocknete Treber 24--30 Fett und Protern
5,35 5,75 c. ab Hamburg, Malzkeime 5,00--5,50 ab Hamburg
ver 50 Kg.

Waren und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 21. Oktbr. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 174—176. Hard Winter Nr. 2 OktoberAbladung Roggen
ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Oktbr.-Abladung 101,00, holſtein.
und mecklenburgiſcher 140--143. Mais ruhig, Amerik. mixed Oktober
Abladung 100,00. Hafer und Gerſte ſtill.

Peſt, 21. Oktober. Weizen flau, per Okt. 10,16 Gd., 10,18 Br.,
do. per April 10,56 Gd., 10,57 Br. Roggen per Oktober 7,61 Gd.,

Br., do. per April 8,00 Gd., 8.01 Br. Hafer per Oktober 6,95
Gd., Br., do. per April 7,33 Gd., 7,84 Br. Mais per Oktober
7,40 Gd., Br., per Mai 7,45 Gd., 7,46 Br.

Paris, 21. Oktober. (Anfang.) Weizen ruhig, per Oktbr. 23,40,
ver November 23,65, per November Februar 24,00, per Januar-
April 24,60. Roggen ruhig, per Oktober 16,00, per Januar April
16,90.

Paris, 21. Oktober. (Schluß.) Weizen matt, per Oktbr. 23,35,
per November 23,50, per November Februar 23,58, per Januar-
April 24,55. Roggen ruhig, per Oktober 16,00, per Januar-
April 16,80.

Antwerpen, 21. Oktbr. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,
Hafer ruhig.

London, 21. Oktober. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten.
New-York, 21. Oktbr. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

1228/,, per Oktober ber Dezember 118 per Mai 115,
per Juli 1044. Mais per Oktober per Dezember 56 per
Mai 51 Mehl 415. Getreidefracht 1.

Chiecago, 21. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 113
per Mai 114 Mais per Mai 457 g.

aps.
Hamburg, 21. Okibr. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 200-—205 Mk.
Peſt, 21. Oktober. Raps per Auguſt 11,80 Gd., 11,40 Br.

Zucker.
Hamburg, 21. Okt. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
21,95, per November 22,00, per Dezember 22,16, per März 22,50,
per Mai 22,75, per Auguſt 23,05. Ruhig.

Hamburg, 21. Okt. (Schlußbericht.) RübenNohzucker 1. Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
22,00, per November 22,00, per Dezember 22,15, per März 22,55,
per Mai 22,80, per Auguſt 23,10. Ruhig.

London, 21. Oktbr. 969 Proz. JavaZucker loko ſtetig, 12 ſh.
3 d. Verkäufer. Rüben- Rohzucker loko flau, 11 ſh. 0x d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 21. Oktober, nachm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. Oktober 361 G., Dezember 36 G.,
März 37 G., Mai 378, G. Tendenz Rugig.

Amſterdam, 21. Okt. JavaKaffee good ordinary 31X.
Havre, 21. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per Oktober

45,25, Dezember 45,50, März 45,25, Mai 46,50. Tendenz Behauptet.
New-York, 21. Oktober. Kaffee ſchloß beſſer, 10 bis 5 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 7 000 Sack, in Santos 42 000 Sack.
Petroleum.

Nordhauſen, 21. Oktbr. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(105 106 Ltr.) 65,00--67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 72,00 74,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

d We 21. Oktober. Petroleum feſt, Standard white loko
6,30 Br.

Antwerpen, 21. Oktbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19
bez. u. Br., Oktober 191 Br., Novbr. Dezbr. 20 Br., Januar- April
260 Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 21. Oktbr. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.
Hamburg, 21. Oktober. Spiritus ſeſt, Oktober November 27

G., November- Dezember 278 G., Dezember-Januar 278 G.
Paris, 21. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Oktober

44,75, November 42,25, Januar April 42,00, Mai- Auguſt 41,50.
Paris, 21. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus flau, Oktober

44,09, November 42,25, Januar- April 41,50, Mai- Auguſt 41,50
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 21. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 21. Oktober. Rüböl loco 48,00, Mai 47,00.
Hamburg, 21. Oktober. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 21. Oktbr. Leinbl feſt, loco 17, Nov.Dez. 16

Jan. Mai 178/,, JuniAuguſt 177/
Hamburg, 20. Oktober. Schmalz. Amerikan. Steam 37 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 371/37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 21. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,80, do. Rohe und Brothers 8,00.

Paris, 21. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl matt, Oktbr. 46,25,
November 46,25, Nov.Dez. 46,00, Jan.April 46,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 21. Oktober. Kartofſelſtärke 28,00 Mk., Kartoffelmehl

28,00 Mk., feuchte Stärke 16,70 Mk.
Hamburg, 20. Oktober. Kartoffelſtärke 27—-272 Mk., Lieferung

Nov.Dez. 27—-27 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 29 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 28— 28 Mk., Superior-Stärke 28429 Mk.,
Superior-Mehl 29--29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 21. Oktober. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.

für 100 Kilogramm, EFleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 21. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,80-—4,60 Mk.

Fiſche. tHamburg, 20. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 100-- 115 Mk.,
kleine 50—-90 Mk., Seezungen, große 130--140 Mk., kleine 90 bis
95 Mk., däniſche Mt., Kleiße, große 50--65 Mk., kleine
30--50 Mk., Rotzungen 40-—45 Mk., Schollen, große 30--60 Mk.,
mittel 20--45 Mk., kleine 20—35 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.,
Schellfiſche, große 20--35 Mk., mittel 15--25 Mk., kleine 123 18
Mk., Cabliau, große 15--20 Mk., kleine 12 18 Mk., Seehechte 20 30
Mk., Lengfiſch 10--12 Mk., Blauſiſch 12--15 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 12--15 Mk., Rochen 10--12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 200--300 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--150 Mk., Zander 50--80 Mk., Flußhechte 60 75 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 25--35 Mk., Brachſen 30--40 Mk., Hummern,
lebende 200--210 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 21. Oktober. Richtſtroh 4,00--4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00—3,50 Mk., Heu 8,00-—9,50 Mk. ſür 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 21. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 51 Pfg.

Antwerpen, 21. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.
5,02 Verkäufer, Juli 4,90 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 20. Oktober. 31 Uhr. Wolle. Oktober 147,50
März 153,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 21. Oktober. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um-
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Bahen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen: Ruhig
Per Oktober 8,27, Per Febr.März 5,30,
„Okt.Nov. 8,27, März- April 5,31,Nov.Dez. 5,26, April-Mai 5,32,Dez. Jan. 5,28, MaiJuni 5,33,Jan.-Febr. 5,29, Juni-Juli 5,33.Metalle.

Amſterdam, 21. Oktober. Bancazinn behauptet, loco 79
London, 21. Okt. Silber 26* Lſtrl., ChiliKupfer 597/g Lſtrl.,

per 3 Monate 60 Lſtrl., Blei ſpan. 128/ Lſirl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 131 Lſtrl., Zink 23/, Lſtrl.

Glasgow, 21. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants gh. d. Warrants Middlesborough 3 43 eb. 11 d

Düngemittel.
Hamburg, 20. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,90.

Rio de Janeiro, 20. Oktober. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Beuthnerz
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto e ſein.
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Kursnotie rungen der Hallesehen Zeitung.
Berliner Vörſe

vom 21. Oktober.
ErgänzungsKurſe, ſ. auch J. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
s Größe derum v [104 3000aatsanl. 1901. 55za e Präm.Anl. 1867 I. /28 300 7

Bayeriſche Präm.Anl. 1866 I. 6 300
armer Stadtanlethe 1901 L. 8 5000—500 33388
Berliner Stadt Oblig. ve 3 5000 100 33do. do. isöe i. verſch. 2,108Vraunſchw. 20 Tir.-Loſe.. o. C. T An
Elberfelder Stadt Obl.. 3 r 5000--200 98.256b3.

do. do. 1899 do. 19eiburger 15 Fres. Loſe o. C. 7 „80amburg. 50 Tlr.-Loſe.. L/8 150 134,00alberſt. Stadtanl. v. 1962 1.J4/10] 2000 200
r. Heſſ. S A. 1896, 1903 verſch. 5000--200 87.206

Köln.Mind. Pr. Ank. I.4/10 300 135388
Kur u. Neum. Kom.-Obl. do. 20900 100 33
e

r. Loſe 1863Magdeb. St. Anl. verſch. 5000-100 33780
Weininger 7 fl.-Loſe S 35, 1066Münch. Stadt Anl. 190071 verſch. 5000--200 1243835

eunburg. 40 Tür. Loſe. 1.2 128,Poſen. Landſch. 6—-10. I.ſ1/7 3000--200 102,302
do. do. Serie D. do. 10000--100 163,60
do. do. do. B. do. do. 03,406do. do. do S. do. 5000-20098,60BWeſtf. Prob.A. III. IV. 1.4/10o1 do. 187383
do. IV ulv. 09 do. do. 19588v do. II, III, IV do. do. 39,4960. do. do. do. 88,756S Prov.Anleihe. do. l 3000--200 99, 3065-ſtpreußiſche Prob.Obl... v 5000--100 227
)einprov. Anl. III- IV. 1./4ſro 5000 500 99,

Teltower Kreis Anl. do. 1000--500 7Vadiſche Anl. v. 1892794.. 1./5,11] 8000- 200 99, 9065.
Heſſ. St.-Anl. 1893-1900. 21.4/10] 5000 200
Cotben. St.A. 80, 84, 90,

85, 96, 03. I dErſurier 93 III, tut h
M 1.ſ4[10] 1000-—200 606Merſeburg. Stadt A. 1901 do.Naumburßer Stadt A. v. t hen

597 u. 1909 1.1/7 2000--100 98,500Aſtpreußiſche Pfandbriefe do. 3000 75 3298
HleswigHolſt. do do. 5000 200 „25bz.Weſtpr. rittſch. II do. do. do. 98,7

Ausländiſche Fonds.
ZinsfußArgent. Gold Anl. 1887.. I.71/7 1000. 500.

100 Peſ.do. do. inncre. I./8/9 4000. 2000. 92,6063.
Barletta 100 Lire-Loſe a s
Bukar. Stadt Aul. 1884. 1./5/11 400 506

do. do. 1895. ,/3/9 4050. 810.
405Chilen. Gold Anleihe 1889 1./1/7 20400. 10200.1

2040.
Chineſiſche Anleihe 1895 do. 500

We 33 a 3 500. 100. 3,30bz. Go. 898 25 89,90 BKopenhag. StadtAnl. I.j1/7 4000. e 208
400 KrRorw. Staats Anl. 1888. I./2,8] 20400 408

Deutſch Oſtafr. ZollObl. 1.1/7 1000 300 98,7563 G
Oeſterr. 1880er Looſe I. s II] 500 Fl.

do. 1864er Loſe 100. 50 FlPortug. St.A. 88/89 abg. i. L I0 4060. 2030.

Rumä gn. St.-A. v. 1896.. I./s/11] 4050. 2025. 87,00 b.
810. 405Ruſſiſche Präm.Anſ. 1864 1./1 100 Rbu S

et 1866 I. do. 27nl. d. 1880 1./5/11] 625. 125 Rb. Bdo. Goldrente 1884 1./1/7 1000. 500. 22
125 Rb.z NikolatOblig. 1./5/11] 2040. 408

Boden Kredit I.1/7) 100 Rb. e
o. e do. gar do. 1500. 88,80bz.

150 Rb.geb. St. Anl. v. 1886 1./6/12] 5000. 500
o. v. 1890 3 a 1./8/9 5000. 1000. 100,006;

5

Spaniſche Schuld abgeſt. r 24000-1000P.

e Gold Pf. 5 I. 4050--405 [106, 60
Adminiſtr. 1903 I. /5/11 408 87 Gz Zoll-Oblig. 1886 5 1/7 25000-500 Fr.

u o. 400 Fres.Loſe. 128,702ngariſche Staatsr. 1897 1.1/7 10000-100 Kr. 89, 2003
o nenRente 1./6/ 12 do. 98,

do. IX unk. 1905
do. Kom.Obl. uk. 1913

Hamburg. Hypoth.Pfdbr.
S. 2 1-—310 u. b. 1905

do. S. 341— t b. 1910
do. S. 301--310uk. b. 1905

do. S. 46 190 u. b. 1905

do.

do. VII unk. 1908
Meininger Hyp. -Pfdbr.

do. unkündb. b. 1906.
do. Präm.Pföbr. 4Nat. Hyp. Krd

Neue Boden R W
o

X unk b. 1909
do. XI kdb. unv. 1910
do. XII unk. 1912 4
do. XIV unt. 1912

unk. 1914 4
do. XXVI 1914
do. XVII 1905do. XVIII u. b. 1908
do. XVIII uk. b. 1908
do. XIX unt. b. 1909
do. XX u, XXI b. 1910
do. XXII unk, 1918
do. XXIII 1912
do. XXIV 190912

1./1/7ää

Preuß. Kleinb. O. uk. 1904

do. do. uk. 1908

1.1/7
verſch.

3000--200 100,00 G
5000--100 99,60bz
5000 100 93,406
5000--200 95, 50b, G

do. 96, 00do. 101,00b. G
do. 101,00bz G
do. 102,25bz.0

3000--200 1112,00b3. G
5000--200 100, 30b;. G

do. 1 „30bz.
do. 101, 10bz G
do. 101,6063.0
do. „800z.do. 95, 30bz. G
do. 95,306 G
do. 102,506do. 100,4063 G
z 487 b. GO. „756bz.

29 do. 8500 200 „006do. 95,006.do. 99,006
2000 10096,256
5000-100 100,

do. 100,506do. 101,00bz.6
3000—50 8523 G

do. 101.2563. G
300 138,6063.

3000- 200 95,00b3.
1000 100 100,90b.

do. 95,25bz.
3000 100 [100,1do. 10 38

do. 101,506
do. 101,506
do. 102.0
do. 100,0do. 94, 80bz. G
do. 95,00bz. G
do. 97,006

5000--100 95,606
do. 100,406
do. 190,406

102,75
mo. 3
d 1810. S0Obz.do. 101,50bz. G
do. 102,40 b.
do. 99,90bz Gdo. 96,*3000-500 96,1
do. 99, 90bz. G

8iusſußl rn len tn vie
Preuß. Komm.Oblg. 1907 2 do. do.do. do. 1910 4 10] 3000-800
Pr. Ztr.Bod.Pfoöbr. v. 1890 do. 5000 100

do. v. 1886, 1889, 1894 3 do.do. 1696 unk. bis 1906 a I. do.
do. v. 190 unk. 1913 e do. do.
do. v. 1901 1910 do. do.do. v. 1908 1912 do. do.Pr. Kom.Ohl. v. o1 uk. 10 do. do.
do. unkündb. 1906. 1.410 do.

Pr. Hyp.V.A.-Gef.. I.4/10] 5000 100
e Hyp. Pfd. IIIIIIII 3 do, 2000 100

h verſ do.Weſtf. Bod. unk. 1905 4 5000 100
do. 1908 4 o. do.do. do. 10910 1.4/10 do.do. do. 1904 Ja do. do.do. do. o 1908 1.17 do.do. do. 19124 II. /410 do.Bdkrd. Pf. I--IV 4 verſch. 5000 200

do. do. Vut. b. 1908 I. do.do. III e 3 2 v do.z5 z S r 2 r de 1 2 0.Schwarzb. H.B. II b. 1906 do. 5000 100

do. I. 1./3/9 do.7 1909. Ji/21 n do.1906 2 1. do.Sächſ. Bodkr. III ut. b. 1909 do. do.
do. IV unt. 1910. 4 do. do.
do. 13406...... 32 r do.do. II 1908. 3 I. do.Weſtd. Bodk. II kudb. III 4 1.1 7 do.
do. do. T. 1.4.10 do.do. do. V utk. 1909 1.1.7 do.
do. do. VI unt. 1910 1.1.7 do.do. do. VII uk. 1915 1.4.10

„Pommerſche verſch. 3000 75
T do. e 2 do. do.7 Poſenſche e a 1.4/10 do.
S do. 2 verſch. do.Preußiſche. 1.410 do.do. e 32 r do.7 Sächſiſche II 4 1.74/1 do.Schleſiſche do. do.do. 3/2 verſch. do.Eiſenbahn Prioritäts Obligationen

e
e

Dividende 1

Deutſche Nationalbank
Gothaer Privatbank

ſche Bank.

o e

Meining. Hypoth.Bk.
Mttldtſch. Bod.Kr.A.

Mecklenburg. Hypoth. 41

Norddtſch. GrundKrd.

Rhein. DiskontoGeſ.
echmarzburg e p.B.

do. andesbk.
Weſtdtſche. Bd.Kr.A.
Weſtfäliſche Bank
Wiener Bankverein.

Eff.B. (Hahn)
B. (Berl.) 6

a

e
T

V

Wiener Unionbank. 6

e S G

ren

z

Te
O

J

W
S 2

a
52e

S

288

S z

Bergwerks- und Hütten-Aktien-
Arenberger Bergwerk 35 40 1500 755,906Aplerbeg Steintehlen 4 4 h e.
Baroper Walzwerk. 0 (0 1000 0,7Berzelius Bergw. 1 0 500 132,60 bz. G
Brſchw. Khlw.St.Pr. 10 10 1200. 600 224,500 GBuderus Eiſenwerke. 5 5 1000 109,806.
ConcordiaBergwerk. 18 18 do. 393. B
Conſol. Partep gut 8 7 7Duxer Kohlen kon. 12 10 1000 e
Gelſenkirch. Gußſtahl. 0 do. 20, 106zHarz. Eiſenwerke kon. O 300Jnowrazl. Steinſ.-B. 5. 5 1200. 400 333 86
KönigWilhelmSt.Pr. 17 37 1000 39.00 b.Leopoldsgr. Edderitz. 7 do. 111,60b2 G

m e S 1000 c 126830O. Pr. eNordſtern Kohlenbgwk. 16 z 1200. 300
Magdeburg-Bergwerk 35 35 100 Thlr.Marienhütte Kotzenau (0 (0 1200. 600 33Rhein. Anthr.-Kohlen 6 8 1000
Stadtberger Hütte. 0 200 Tlr. 109,756z. G

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

S Größe derZinsfuß Stücke in Mk.
Allg. Deutſche Kleinb. 600. 300 68,506z G
Allgem. Elktr. Geſellſchaft 1000. 500 151,206Aſchergiebener Kali do. 100,806
Bochumer Gußſtahl. 4 1500
Deſſauer Gas. 1000. 500 eDortmunder Union do. 111.8503.Gr. Berliner Straßenb. 2000--100 93,406
Hamburger Packetfahrt. 1000. 500 102,0063.
Henckel- Obligationen 5000.1000.5001
ibernig 1000. 500 198Laurahütte 1000Naphtha Obligationen 5000. 2000. 101,60b

1000
Norddeutſcher Lloyd. 4 5000 200 100, 600

do. do. v. 1901 5000--500 103, 50B
Oberſchl. Eiſenbahnbedarf 01,750do. EiſenJnduſtrie 1000. 500
Thale Eiſenwerk e r do. r tmZoologiſcher Garten 300

Jnduſtrie-Aktien.

Dividend ins GrößeAdmixalsgarten-Bad t e 200.4083.

mir en 1000Annaburger Steingut z do. 141,00 6
Archimedes do. 1000. 500Berl. Bazar Genußſch. 10 [10 fr. 200 Thlr. 3

Dividende ſa902 1903 an t. d

e s 1.1 509 89.756
burg i. eiqu. do. 800,906. GSe do. Reuſtadt, i. L. 733h e konv. 4 (4 1.1 1600. 300 .25t8.

e 1000i. Liqu.Berliner Bockbrauerei 8 1.10 1000. 300

0 ſo hofer 1.f10 eo. Br. Schultheiß a 1 1200.1do. iel 5 1 10 200 Tlr.
Berthold, Meſſingl.. 10 z 1./1 1000Bresl. Wagenb. Linke. 4 100 Tr.
Breslauer Oelfabrik.. 0 3 1. 200 Tlr.

R iqee4

Breslauer elektr. do. 425 do 1000 1115.1066

Li war 200 TlrLiqu.
Charlottbg. Waſſerw. 14 1./10 1000. 300

ſch m. 7Danziger ODelmühle. 1.6

b Jo a 37 1eldorfer WaggonEgeſtorff-Salzwerke. 8 5 1
Erdmannsdrf. Spinn. O z do.
Elberfeld Farbenfabr. do.

ther Maſch. Aktien do.
nd Maſch. konv.. 1.

riſter &Roßm. konv. 8 o 1.1
esheimer Glash. I2 11 do.

Geſ. f. elektr. Untern. do.
Gummifab. Fonrobert 4 3 1.1

do. Voigt Winde. do.
do. Volpi Schlüter do
arbg. Wien öuiini 12,] 1.7
arkort St. Pr. Bgwk. do.
do. Brückenbau konv. e 1.1
do. do. St. Pr. 6 do.Kirſ ober Lederfabr. 10 do.
ſerhof konv.. 5 do.Keyling Th. Ei do.

c

O r O
r

5
Norddtſch. Wollkämm.
Neuroder KunſtanſtaltReuß, Wagenb. i. Liqu. ffr. i. 95 396 *53288
Nienbg. Maſchinenfab. O 1. n 1000 Ser ar. O
n n 14 do. 1200. 800 [307.2563

eſe aft o.Oppäner Porter z do. u Tor v Sbe G
Stettin. Straßenbahn do. 1000. 500e 1 do. 1200. 600 63900b5miſch. PortlanCementA. 7 do. 1000 „006bz vSchleſiſche Cement. 6*27 e do. 1000. 600 184, 10 b.
Stettin. Cham. Didier 15 (18 do. 1000 „OObre V

do. VulkanB. 14 14 do. 1000. 600 285, b.
Stralf. Spielk. St. P. 6 1./7 1200. 600 [117,506S. Köln Kottw. Pulb. 9 12 t 1200 26.008
Weſtf. Stahlwerke (0 0 1. 1000 131.,6063. G
Wilhelmshütte konv. 2 do. 1200.1000.300 86,0063.6
ZuckerfabrikFrauſtadt 15 1.19 1000. 500 157,756

Diskont.
Berlin 5. Lombard 6. Amſterdam 3. Brüſſel 3. Kopen
hagen 4 London 3. Madrid al NewYork 5. kg 3.

burg 5 Portugief. Plätze 4. Rom 5. Schweiz. Plätze 4 z.
Norwegiſche Plätze 5. Wien g.

Umrechnungs- Kurſe.
1 Gld. öſterr. 1,70 Mk., 1 Krone öſterr. 0,85 Mk. 1 SGld.
holländ. 1,70 Mk. 1 Dollar 4,20 1 Rubel 2,16 Mk.
1 Gold Rubel 3,20 Mk. 1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſeta
oder 1 Lei 0,80 Mk. 1 ſland. Krone 1,122 Mk. 1 Peſo

4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.

d en eDulaten. er 7 per St.Dollars r III e Per St.Jmperials per St.Napoleonsdor. Per St.Sopereigns ver St.Banknoten III per Lſtr.Banknoten e e III e 100
Banknoten

do. Silbercoup. (Berlin einlösb.)
Ruſſiſche Banknoten

Leipziger Börſe vom 21. Oktober.

insfußAnatoliſche Ser. e 1.410] 10200 408
Berg.Märk. III. A. B. Je I. I 83000 300

do. III. C. 3' e do. 300BraunſchweigiſcheLandes 3 e do. 500
Böhm. Nordd. GoldObl. 4 do. 3000-800entralPacific. 4 2,8 1000. 500
ux-Bodenbacher II. s I 410) 10 Fl.do. III. z I. 1/7 1500. 300do. SilberObl. do. 300 Fldo. Gold Obl. 4 do. 300Zur Prager GoldObl. do. do.Galtz. Karl Ludwig 1890. 4 do. 5000--100 Fl.

Gr. Ruſſ.Eiſenb.Geſellſch. Z,, 1./6/12 625.. 125 Rb.
JvangorodDombrowo 4 I. I/7 2040. 408
Jtal. Eiſenb Obl. v St. gar. 2, do. 2500. 500 Lr.
do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 do. 5000. 2500

500 Lire
Kaſch.Oderberg Gold Obl. 4 do, roao gooo

do. Silber-Obl. 4 do. 5000. 1000.Kronprinz Rudolfsbahn 4 II. /4/10 200 Fl.
do. (Salzkammergut) 4 do. 2000 vo

Koslow.Woron. 1899 4 do. 1000.
Kurst. Chark.Azow 189 4 do. 500guret. die v. 1886 4 r a
embergCzernowizer ſtfr. dLübec- Buchen v. 1908 J

g- Wittenberg
MoskauKursk. 4 II. 5/I1I] 1000. 500
Msk.KiewWor.unk b. 1906 4 do. 2000. 1000
MoskauRjäſan 4 II. 500MoskauSmolensk. 4 I. s /11 r
RorthernPac. t n 1000. 500

do. e h 3 I. /25 do.1./8/11

Oreg. Railr. u. N., 1925 4 II. /6/12] 1000
HrelGriaſiObl., gar. v. s7 4 I. 4/10 3000. 600
do. do. do. v. 1889 4 do. e

Oeſt. Ung. Staatsb., alte I1.3/9 500 Frs
do. do. 1874 3 do. do.do. do. 1885 3 do. do.do. do. Ergänz. do. do.do. do. G.-Ob. 4 I. /5/11] 2000. 400

Oeſterr. Lokalbahn 4 I. —I/7 wn
do. Nordweſtbahn gar. I. 200 FlPortug Eiſenb.-Obl. 1886 I.1/7 2000. 400

RjäſanKozlow 4 II. /410 ob 4790.
Rjäſ.Uralsk, gr.unk.b 1905 4 1./3/9 2020. 404

do. 97 gr. unk. b 1908 4 II. /5/1I1]] 2000. 1000.
do. gar. unk. b. 1900 4 II. /4/105 500

Ruſſ. Südweſtbahn 4 I. 17 2040. 408Rybinsk, gar. unk. b. 1906 4 I. /6/12] 2000. 4poo.
5

Oeſter. Südbahn (Lomb.) 2 I. I 500 Frs
do. Gold-Obl. 5 I. 1/7 200 ö. 7*

St. Louis u. S. Fr., rz. 1931 6 do. 1000
do. do. 1931 5 do. do.Schweiz. Zentralbahn 1880 I. 5/11] 1000 Frs

Transkaukaſiſche v. 1882. J ig ſt 2040. 408
12

Ungar. LokalEiſenb.-Anl. 4 t 10000-200Kr

Ungar.Galiz. (gar.). 5 I./3,9) 200 Fl
Warſchau Wiener 10er 4 II. 17

do. ſer 2 do. 2020do. Ier. do. 404Wladik.Oblig. 1897. 1.,4/10 2000. 1000
do. do. 1696 4 do. 500WilhelmLuxemburg. I. s 500 Fr.ZarskojeSelo. 1./1/7 125 Rbl.

Eiſenbahn-Stamm-Prioritäts-Aktien.
Zins GrößeDividende 1902 1903 ferm. der Stücke

Arad.-Czanad 6 6 I. “1 100 Kr.Breslau Warſchau. J I.
Eiſenbahn-Stamm-Aktien.

AachenMaſtrich. 6*46* I. I 600
Anatoliſche 5 do. 408Buſchttehrad. B. Lit. B. 11 do. 200 ö.
refelder. 4 e 1.4 1000. MEutinLübeck 2 2 1.1 600 M.Frankfurt. Güterbahn 2 4 do. 1000. 500 M

Halle Hettſt. Eſb. Akt. J 3 1.4 1000
do. do. Oblig. 3 1./4/10 590„Blankenbg.. z 1 1000. 600 M.
Mittelmeerbahn I.7 12500-500 Lr.

röt-Kiew ſ I. 28 2000. 400 M.LembergCzernowitz 67 1./5/11] 200 Fl.
Ludwigshaf.Bexbach, e 0 zOeſterr. Nordweſtb. 48442 I. 2.0 ö. Fl.
do. B. Elbetalb. S 5 Afi do.

r 1 do. do.Reichenberg-Pardubitz 4 4 I. 7 210 ö. Fl.

Bank-Aktien.
Bank f. Sprit u. Prod. 5 1.f10 6
Barmer Bankverein 6 6 1./1 120d. 600
Berl. KaſſenVerein. 40 do. 3000
Börſ.HandelsVerein 4 0 do. 600Braunſchweiger Bank 7: 2 a do. 400
Brſchw.Han Hyp.-Bk. 7 7 e do. 1200. 600
Breslauer Disk.Bank 4 e do. do.

do. Wechslerbank 5 do. 1000. 600
Comm. u. Disk.Bank 8 do. 1000. 300Cob. Goth. Cred.Geſ. do. 300

Deutſche Fonds. Jnd. Aktien und Obligationen
Größe der Größe derBinsfuß etlet in dir ß Divtde de Stüce in Mt.

Sächſ. RentenAnl 5000. 3000. 86,1 Chemn. W M.4 Sag mee e 1000 100 Tlr. 104,756do. 2 500 68,106 Eröllw. Papierfabr. z.e. 300 238do. do. 12 300. 200. 100] 90,906 Döcſewixer Aktien 400
do. St.Anl. v. 1855. 3 100 Tlr. 94,750 D. W. M. (Sonder- 0 100 Tür.dw de W zu 500 Fr. 4608 e 297O. v. O. Juteſp.do. do. v. 1869 2 3 do. 106,656 Germantaſe was 100 Tr. 106.006

7 r e a 33 u a 183 d. Etui 1200o. do. v. n e 100,056 Gersd.o. do. v. s 3 d cent 4206do. fr. Löb. Zittau La. A Zu do. 1100.2 do. do. Pr.-A. 55 do. 23528
do. do. do. La. B. 25 Tr. [162,506 do. do. do. II 51 43,0 17 do. 8106do. Landrentenbriefe 3 1000. 500 Tlrx. 100,306 lleſche Str.B.. 0 L. /1 1000. 500 97,506do. Land.K.-Rentenſch. 3'/3 6000. 1500. 96,256 tte Elbſ.G.Akt. 8 0 do. 300

300 Körbisd. Zuckerfb 8 1.4 200 Tr. 129.506
do. do. do. 4 500 Tr. 1904,005 Leipziger Gr. elektr.Mansf. Gewkſch v. 1867(cv.) 4 200. Tr. 101,406 Straßbahn. 5* 141 1000 333223
do. do. v.1875 79(cv.) 5000 1060 101,5606 Dank Ardveſ Arpsis g“ u z wie Loz

a t. 3 77do. do. v. 12 4 1000 500 101,7560 de et Werte e e. le 1300060
do. do. v. 1893 4 do. 101,406 do. elektr Straßenb. 2 3 do. do. 102,750do. do. v. 1897 4 do. 01,306 do. Bierbr. Reudnitz,do. do. v. 1902 4 do. 03.256 v. Riebeck Co. 10 1.ſro do. 222.758

Leipzig v. 1865 Theat.Anl. 3 100. 50 Tlr. 55,506 do. Kammgarnſpin. 11 4 141 100 Tlr 56.505
do. d. er u J. o u Maneſehe acrerdi uo. v. ev. )u.87 o. ansfelder u sdo. v. 1897 Ser. U A 3 do. 100,156 Raumb vrnt e v z 10 1.4 1200. 300 [178.256
zw. r 3 500 300 1 155 e e 3 b 1.1o. v. II 87) 3 r.do. v. 1897 Ser. II A 500. 300. 100 109,156 t Amzſp r 1000
do. v. 1897 Ser. I A. 4 5000 100 103,7 do, MFaß (Hartm. 0 (0 1. 200 Tr. [1153,906

Allen 5./ wäre oo 18320 do. Wb 11 12 do. Tr zurger an e e 2 901 o. W ſt. .(Sch 100Thür. Gurget S 15 15 1.1 m

do. Stam 15 15 do. 100 Tr. 286 500Eiſenbahn St. u. St.-Pr. Aktien SzThr. e de do. a
o t. r. 2Größe der Par. u. S.A. 1.14 1000. 500 158,758Dividende 1902 1903 rm Stücke in Mt. er Obliga Auf 1000. 500. 10060

re Tarbteha zo t 22 e Glauzig. 623/10 1 e00 Lir om. 5 JBuſchtierad. u 33 273,00 Halle 232 a 1000. 500 1 J
O. O. rGrazKöflach S 200 100,6060 Ausländ. Eiſenb.Prior.-Oblig.

ins GrößeZinsfuß der Stücke
Bank- und Kredit-Aktien. AußigTeplißer 3 i 5000 300 33

Böhm. Nordbahn von s2 G. 4 o. 3000.1500. 300 400.6
Aug. D. Kr.A. Lyz. s 100 Tir. 177.5000 Buſchehr. (ſtfr.) 1./4f10 10000. 20008r 105

1200 do. Kr. 200 d do. 400. 200 Kr. 1Dresdener Vank. 6 260 Tir. 154,250 Dur;vods. v. iwi ſt 1. ſam 800 e
2 o. G.Gothaer Privatbank 6 e Fr. 125.,006 Durx-Bodenbach Em. I 18609 do. 109,756

1

Kredit u. Spar Bank 4 1000 u do. D 18715 410 160 Fl. 109.,756Leipziger Hyp. Bank. 6 100 Tr. [140506 do. III 1874 Gold u. 1500. 300 11
1000 Galtz. r 5000--100 Fl. 99,806Sächſ. Bank. z 200 Tr. 137,00 GrazKöſrurjer Em. 78 do. 150 Fl.Zwickauer 100 Tr. 22 Em. 1902 do. 2000. 400 Kr.) 98,901000 KaſchauOderbg. 89 Silb. do. 1000. 200 Fl. 99,906

Rechnungen, Fakturen,
z W d m

ſowie alle ſonſtigen

merkantilen Pruckſachen

liefert preiswert

Buchdruckerei der Halleſchen Seitung

Otto Thiele
Halle a. S., Fripigerſtraße 87 (Eingang Gr. Frauhausſtr. 30)

För die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten. Halle a. S. Mit 1 Beilage.

Er


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 498.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






